
100 Jahre Fußball - die großen Erfolge im Freien 

Bereits in den 1930er Jahren konnten die Höchstädter Fußballer Meisterschaften feiern. 
Damals stieg der Meister nicht immer gleich in die höhere Liga auf, sondern musste noch 
Aufstiegsspiele bestreiten.  

Das nachstehende Bild zeig die Meistermannschaft der 2. Kreisklasse aus dem Jahre 
1936/37, deren Aufstiegsspiele nicht erfolgreich verliefen: 

Stehend von links: 
Alban Bullinger, 
Anton Neff, 
Ferdinand Reiser, 
Ludwig Seilmaier, 
Georg Hitzler, Karl 
Schuster, Josef 
Hitzler, Josef 
Bullinger und Franz 
Neff; sitzend: 
Sebastian Dürr, 
Xaver Krumm und 
Richard Mengele. 

 

Die erste B-Klassen-Meisterschaft war nach der Saison 1946/47 – verbunden mit dem 
Aufstieg in die damalige 1. Bezirksklasse. Dieser Erfolg gelang der sog. „Rampp-Elf“: 

 

Stehend von links: Trainer Dr. Karl Fackler, Anton Öxler, Hans Rampp, Alfred Lorenz,  
Klaus Bamberger, Michael Karg, Franz Hitzler, Josef Harnauer; knieend: Erich Wiggers,  

Wilhelm Seifried, Franz Hefele; sitzend: Karl Späth, Xaver Kraus, Georg Karg. 

  



Nach der Saison 1946/47 wurde die damalige 
Jugendmannschaft nordschwäbischer Meister. 
Im schwäbischen Halbfinale verloren sie mit 
0:2 gegen Schwabmünchen.  

Stehend von links: Erich Fuhrmannek, Willy Seitz, 
Rudolf Schmid, Wolfi Schön, Anton Spring; 
knieend: Jakob Kehrle, Franz Konle, Karl Zerle; 
sitzend: Josef Tiefenbacher, Hans Harnauer und 
Erich Pilwousek. 

 

Im Jahre 1949 wurde die damalige Schülermannschaft 
„Nordschwäbischer Meister“: 

Stehend von links: Josef Lippert, Willi Rath, Karl Karg, 
Platzwart Georg Schmidt, Josef Kommer, Franz Hüttinger; 
knieend: Erhard Schweier, Hermann Bawidamann, Josef 
Sand; sitzend: Fritz Glaser, Christian Konle und Adolf 
Reichhardt. 

 

Nach der Saison 1952/53 konnte die Jugend die 
Kreismeisterschaft feiern. In dieser Saison gelang es 
Torschützenkönig Josef Kommer zehn Tore in einem 
Spiel gegen Diemantstein zu erzielen. 

 

 

 

 

 

 

Stehend von links: Jugendleiter Hans Plutz, Ludwig Seiler, Karl Karg, Josef Kommer,  
Helmut Tschaffon, Adolf Reichhardt, Andreas Mitlehner, Rudolf Hefele , Trainer Alfred Pokral; 

knieend: Erhard Schweier, Christian Konle, Fritz Glaser, Waldemar Bonder. 

  



Die Erste Mannschaft holte sich nach der Saison 1954/55 den Meister-Titel in der damaligen 
B-Klasse. Jedoch scheiterten sie an den Aufstiegsspielen zur A-Klasse:  

 

Von links: Fritz Glaser, Anton Spring, Christian Konle, Georg Remmele, Josef Kommer,  
Franz Hüttinger, Robert Krems, Karl Karg, Rudolf Großmann, Josef Grünbeck und Josef Konle. 

Während im Jahr zuvor die Erste Mannschaft noch an den Aufstiegsspielen scheiterte, 
wurden sie ein Jahr später (1955/56) mit einem Punkt vor dem TSV Bissingen wiederholt 
Meister. Da die Aufstiegsspiele erfolgreich absolviert wurden, gelang der Aufstieg in die 
damalige A-Klasse mit diesem Team, das jedoch 1956/57 mit nur drei Punkten wieder 
absteigen musste: 

Stehend von links: Franz Hüttinger, Willi Köllner, Waldemar Bonder, Otto Götz, Josef Kommer,  
Hans Beck, Abteilungsleiter Anton Dürr; mittlere Reihe: Rudi Karg, Rudolf Großmann, Rudolf Hefele; 

knieend: Anton Spring, Helmut Tschaffon und Rudolf Dickopf. 

  



Nach der Saison 1965/66 wurde die A-Jugend „Nordschwäbischer Meister“. Im Dillinger 
Donaustadion kam es zum Endspiel gegen den FV Lutzingen, das mit diesem Team 
gewonnen wurde: 

Auf dem Foto ist 
mittig im Hintergrund 
der damalige 
Höchstädter SSV-
Vorstand Rudolf 
Riedel zu sehen. 

 

 

 

 

 

 

Nach der Saison 1969/70 in der A-Klasse Nord wurde die 1. Mannschaft hinter dem TSV 
Burgheim Vize-Meister. Durch den Nichtabstieg des Landesligisten FC Lauingen, durften die 
A-Klassen-Zweiten in die Aufstiegsrelegation zur Bezirksliga. Das erste Relegationsspiel 
gewannen die Rothosen in Herbertshofen gegen den FC Affing mit 2:1 Toren. Auch das 
zweite Relegationsspiel konnten die Höchstädter für sich entscheiden. Nach dem 3:0-Erfolg 
in Schwabmünchen gegen den FC Immenstadt stand der erstmalige Aufstieg in die 
Bezirksliga Nord mit diesem Team fest: 

 

Stehend von links: SSV-Vorstand Josef Konle, Günther Theimann, Bernd Frank, Albert Zill,  
Berndt Späth, Johann Ziegler, Manfred Maneth, Erich Kerber, Konrad Ziegler, Trainer Christian Konle 

und Schriftführer Anton Dürr; knieend: Coach Günther Pischel, Konrad Kapfer, Manfred Kerle,  
Georg Karg, Heinz Dürr, Helmut Winkler, Jakob Ebermayer und Betreuer Leo Friedl.  



Auch die „Reserve“-Mannschaft konnte immer wieder für Erfolge sorgen. So wurde man in 
der A-Klassen-Saisonen 1968/69 und 1969/70 mit den nachstehenden Aktiven Meister: 

 

1968/69: Stehend von links: Helmut Winkler, Werner Schmidt, Georg Karg, Johann Mayerle,  
Günther Dürr, Anton Schuhmann, Rudolf Schulz, Trainer Christian Konle;  

knieend: Erich Kerber, Heinz Dürr, Reinhard Rupp und Willi Frank. 

 

1969/70: Von links: Trainer Christian Konle, Günther Dürr, Heinz Dürr, Karl Meisburger, Horst Erhart, 
Johann Mayerle, Reinhard Rupp, Armin Kuhlins, Jakob Gruber, Werner Schmidt, Helmut Winkler, 

Michael Hohenstatter und Rudolf Aninger. 

  



In der Saison 1973/74 wurde die C-Jugend unter ihrem Trainer Georg Karg Meister in der 
damaligen Leistungsgruppe: 

 

Stehend von links: Lorenz Bäuml, Karl Kehrle, Heiner Mayerle, Fred Jörg, Karlheinz Pritzl,  
Gerhard Gruber, Helmut Schön; knieend: Benno Mayr, Eduard Oberfrank, Rainer Wanek,  

Wolfgang Mayerle, Jürgen Seibert und Hans Harfich. 

Die Höchstädter C-Jugend 
erreichte anschließend an die 
Meisterschaft mit ihrem Coach 
Georg Karg 1974 das 
„Schwäbische Pokalfinale“ 
gegen den FC Augsburg, bei 
dem u.a. Bernd Schuster, 
Armin Veh und Christian 
Hochstätter mitwirkten: 

Stehend von links: Eduard 
Oberfrank, Lorenz Bäuml, 

Gerhard Gruber, Heiner Mayerle, 
Hans Harfich, Benno Mayr, Fredl 

Jörg; knieend: Helmut Schön, 
Karlheinz Pritzl, Christian Konle, 

Karl Kehrle, Willi Glogger und 
Jürgen Seibert. 

  



Die A-Jugend wurde nach der Saison 1975/76 Meister der Kreisklasse Donau und stieg 
dadurch in die Kreisliga auf: 

 

Stehend von links: Jakob Kehrle, Trainer Herbert Schmid, Benno Mayr, Johann Mayerle,  
Michael Stark, Heiner Mayerle, Betreuer Gerald Giggenbach; knieend: Lorenz Bäuml, Karl Lipp, 

Erhard Schimpf, Karlheinz Pritzl, Willi Glogger, Fred Jörg und liegend: Karl Kehrle. 

Die „Reserve“-Mannschaft wurde in der Saison 1978/79 souveräner Meister in der A-Klasse 
Nord mit einem Torverhältnis von 95:25  und einem Punkteverhältnis von 46:6. Sie verloren 
in der ganzen Saison nur ein Spiel (1:0 in Wallerstein). Ihren höchsten Sieg errangen sie im 
letzten Spiel gegen Tapfheim mit 9:0: 

 

Stehend von links: Jakob Gruber, Georg Karg, Georg Pogoreutschnig, Josef Dannemann,  
Herbert Schmid, Leonhard Kraus, Franz Winter, Albert Zill, Leo Schmid; knieend: Benno Mayr, 

Manfred Kerle, Rudi Manz, Ralph Späth, Günther Schimpp und Johann Schimpp. 

  



Mit nachstehendem Team gelang der A-Jugend 1979/80 die Meisterschaft in der Kreisliga 
mit einem Punkteverhältnis von 36:8 und einem Torverhältnis von 61:23 und damit der 
Aufstieg in die Bezirksliga: 

 

Stehend von links: Trainer Christian Konle, Wolfgang Mayerle, Christian Konle, Harald Riedel, 
Norbert Anger, Bernd Junginger, Rainer Wanek, Helmut Schön, Walter Gerstmeier;  

knieend: Peter Seitz, Erhard Hurler, Willi Schmid, Wolfgang Ziegler und Wolfgang Konle. 

 

Nach der Saison 1979/80 erreichte diese Mannschaft – zwei Punkte Vorsprung vor dem 
BC Schretzheim - den A-Klassen-Meister-Titel und stieg direkt in die Bezirksliga Nord auf: 

 

Stehend von links: Betreuer Rudolf Aninger, Hannes Geierhos, Richard Senning, Gerald Maneth, 
Johann Mayerle, Spielertrainr Franz Veh, Christian Konle, Elmar Radinger, Schriftführer Anton Dürr 
und SSV-Vorsitzender Josef Konle; knieend: Günther Schimpp, Günther Stempfle, Manfred Kerle, 

Max Wetschenbacher, Ralph Späth, Karl Kehrle und Michael Kerle. 

  



Der Start in die Bezirksliga-Saison 1980/81 verlief alles andere als günstig. Mit 1:21 Punkten 
nach elf Spieltagen lagen die Rothosen abgeschlagen auf dem letzten Platz. Danach folgte 
eine unvergessene Aufholjagd, die mit insgesamt 29 Punkte und dem Relegationsplatz 
belohnt wurde. Drei Spiele mussten gewonnen werden, um den Liga-Erhalt zu schaffen – 
und dies gelang. Die erste Begegnung wurde gegen Füssen in Bad Wörishofen mit 3:0 
gewonnen. Die zweite Partie fand in Jettingen gegen Krumbach statt und endete mit 4:2 
nach Verlängerung. Das letzte Spiel, an dem auch das nachstehende Foto entstand, fand 

dann in Rain 
gegen 

Ludwigsmoos 
statt, das die 
Rothosen mit 2:0 
für sich 
entschieden und 
damit ein weiteres 
Jahr in der 

Bezirksliga 
verblieben. 

 

Stehend von links: Abteilungsleiter Konrad Ziegler, Johann Mayerle, Elmar Radinger, Heiner Mayerle, 
Wolfgang Mayerle, Spielertrainer Franz Veh, Detlef Linkert, Willi Glogger, Christian Konle und 

Aushilfs-Coach Hanne Mayr; knieend: Richard Senning, Karl Kehrle, Herbert Gallenmiller,  
Michael Kerle, Hannes Geierhos, Max Wetschenbacher und Willi Schmid. 

Nach der Saison 1982/83 wurden die Rothosen Vize-Meister der A-Klasse Nord – ein Punkt 
hinter dem SV Donaualtheim. Auch damals hatte der Tabellenzweite die Chance über sog. 
Entscheidungsspiele den Bezirksliga-Aufstieg zu erreichen. Der erste Gegner der 
Höchstädter war der BC Aichach, der in Münster mit 3:1 besiegt wurde. Im zweiten Spiel 
trafen die Rothosen in Gundremmingen auf den VfL Günzburg. Diese Begegnung wurde mit 
2:3 nach Verlängerung verloren. Doch die Höchstädter bekamen noch eine Chance. Im 
dritten Spiel mussten sie in Göggingen gegen den SV Ronsberg antreten, das sie am Ende 
klar mit 6:1 
gewannen und 
somit in die 
Bezirksliga Nord 
aufstiegen: 

Stehend von links: 
Abteilungsleiter 
Konrad Ziegler, 
Wolfgang Konle, 
Thomas Häusler, 
Johann Mayerle, 

Wolfgang 
Mayerle, Rainer Wanek, Spielertrainer Herbert Loew, Hannes Geierhos, Heiner Mayerle, Elmar 

Radinger und Betreuer Rudolf Aninger; knieend: Karl Kehrle, Michael Kerle, Max Wetschenbacher, 
Herbert Gallenmiller, Werner Bay und Josef Ramold. 

  



Die A-Jugend-Spielgemeinschaft Höchstädt-Unterliezheim holte sich in der Saison 1983/84 
den Meister-Titel in der Kreisliga Nord mit fünf Punkten Vorsprung (20 Siege und nur 2 
Niederlagen): 

 

Stehend von links: Trainer Christian Konle, Wolfgang Girstenbrei, Günther Meyer, Roland Kehrle, 
Willi Ziegler, Thomas Konle, Karlheinz Schüle, Martin Kling, Franz Kapfer, Trainer Siggi Mayershofer; 

knieend: Thomas Karg, Wolfgang Gerstmeier, Stefan Häusler, Bernd Schrell, Bernhard Schiele, 
Christian Mayerle und Armin Girstenbrei. 

Im Jahre 1985 gewannen die Höchstädter zum ersten und bisher einzigen Male den 
„Sparkassenpokal“. Sie besiegten mit diesem Team auf dem neutralen Fußballplatz in 
Weisingen den hochfavorisierten FC Gundelfingen mit 4:3 Toren:  

Stehend von 
links: Betreuer 
Rudolf Aninger, 
Trainer Anton 
Möckl, Heiner 
Mayerle, Elmar 
Radinger, 
Michael Kerle, 
Willi Ziegler, 
Wolfgang 
Mayerle, Ewald 
Scorset, Stefan 
März, Hannes 
Geierhos, 

Sparkassenvorstand Rupert Walpertinger; knieend: Siegfried Leckenwalter, Wolfgang Konle, Werner 
Bay, Georg Hippele, Herbert Gallenmiller und Karl Kehrle. 

  



Die B-Jugend unter den Trainern Armin Kuhlins und Christian Feistle errangen in der Saison 
1986/87 ohne jeglichen Punktverlust die Meisterschaft und den Aufstieg in die Kreisliga Nord: 

 

Stehend von links: Trainer Armin Kuhlins, Jürgen Hergöth, Ike Hitzler, Hans Klinger, Andreas Herch, 
Stephan Karg, Johannes Ziegler, Stefan Mohrherr; knieend: Thomas Geierhos, Hermann Leis, 

Jochen Schmid, Emeksis Burkin, Stefan Rieg und Bernd Karg.  

Die „Reserve“-Mannschaft gewann mit einem Punkteverhältnis von 52:8 und einem 
Torverhältnis von 131:26 die Meisterschaft in der A-Klassen-Saison 1986/87. Bernd 
Junginger (nicht auf dem Foto) erzielte mit 28 die meisten Tore in dieser Saison: 

 

Stehend von links: Gerald Maneth, Georg Pogoreutschnig, Wolfgang Konle, Willi Glogger, Christian 
Konle, Christian Kehrle, Herbert Schmid, Abteilungsleiter Konrad Ziegler; knieend: Jakob Kehrle, 

Peter Mayerle, Jürgen Wanek, Gerhard Gruber, Leo Schmid; liegend: Werner Bay. 



Die A-Jugend unter Johann Ziegler und Anton Mohrherr gewann 1986/87 die Meisterschaft in 
der Kreisklasse Dillingen und stieg dadurch in die Kreisliga auf: 

 

Stehend von links: Thomas Mohrherr, Stephan Karg, Hans Klinger, Wolfgang Herch,  
Jürgen Schweyer, Joachim Feistle, Ike Hitzler,  Manfred Schweyer und Trainer Johann Ziegler;  

knieend: Johannes Ziegler, Christian Mayerle, Reinhold Kapfer, Kai Rissel, Wolfgang Schuhmann 
und Wolfgang Beitinger. 

Die C-Jugend wurde in der Saison 1987/88 Meister in der-Kreisliga Nord 2. Leider wurde das 
Entscheidungsspiel um den Aufstieg gegen den Meister der Kreisliga Nord 1 verloren: 

 

Stehend von links: Betreuer Reinhard Schauer, Reinhold Hergöth, Jürgen Rieg, Markus Schauer, 
Angelo Müller, Ronald Hitzler, Christian Kerle, Stefan Ziegler und Trainer Georg Pogoreutschnig; 
knieend: Uli Weber, Jürgen Häufele, Jürgen Miller, Ricky Müller, Thomas Schmid und Ralf Karg.  

  



Die „Reserve“-Mannschaft wurde in der Saison 1987/88 mit 51:9 Punkten und 80:26 Tore 
Meister in der A-Klasse-Nord. Mit 25 Toren war Bernd Junginger erfolgreichster Torschütze: 

 

Stehend von links: Betreuer Jakob Gruber, Trainer Peter Korselt, Georg Pogoreutschnig,  
Roland Kehrle, Bernd Junginger, Siggi Leckenwalter, Kai Rissel, Gerald Maneth, Anton Dürr;  
knieend: Jakob Kehrle, Richard Senning, Wolfgang Konle, Jürgen Wanek, Stephan Herreiner, 

Christian Kehrle und Peter Mayerle; liegend: Werner Bay. 

Die C-Jugend-Spielgemeinschaft Höchstädt-Unterliezheim holte sich in der Saison 1993/94 
den Meister-Titel mit nachstehendem Team: 

 

Hintere Reihe von links: 
Trainer Georg Karg, Erwin 

Niesner, Tobias Rehm, 
Alexander Hillenbrand, 

Christian Menzel und Trainer 
Bernhard Schiele; vordere 

Reihe: Manuel Schmid, 
Manuel Putz, Markus Lipp, 

Ralf Müller, Manuel 
Rettinger, Markus Wetzstein, 

Michael Gutmann und 
Thomas Stempfle. 

 

 

In der gleichen Saison gewann auch die A-Jugend und die „Reserve“-Mannschaft die 
Meisterschaft in ihren Ligen. 

  



In der Saison 1994/95 gelang der Ersten Mannschaft die Meisterschaft in der B-Klasse und 
damit der Aufstieg in die A-Klasse. Mit einem Punkt Vorsprung vor dem FC Weisingen und 
dem SV Donaualtheim holte sich das Team um Spielertrainer Klaus Datismann den Titel: 

 

Stehend von links: Stefan Ziegler, Mathias Pausewang, Reinhold Hergöth, Detlef Trapp, 
Spielertrainer Klaus Datismann, Thomas Geierhos, Wolfgang Konle, Thomas Schmid,  

Günther Schimpp und Abteilungsleiter Georg Karg; knieend: Jochen Schmid, Frank Günther,  
Stephan Karg, Frank Löffler, Hannes Geierhos, Thomas Korittke und Jürgen Seiler. 

In der Saison 1996/97 holten sich die A-Junioren den Meister-Titel in der Kreisklasse und 
stiegen in die Kreisliga auf: 

 

Stehend von links: Trainer Rainer Wanek, Ralf Müller, Markus Wetzstein, Alexander Hillenbrand, 
Markus Lipp, Tobias Rehm, Michael Karmann, Michael Gutmann, Islam Nuraj und Trikot-Sponsor 

Herbert Meyer; knieend: Daniel Konle, Suljay Salimeki, Manuel Putz, Markus Karg, Benjamin Zucker, 
Christian Menzel und Manuel Schmid.   



Auch die F-2-Junioren holten sich in der Saison 1996/97 die Meisterschaft: 

 

Stehend von links: Martin Konrad, 
Alexander Veh, Patrick Bunk,  
André Kleske, Sulaj Bayram,  

Trainer Jochen Schmid;  
knieend: Gerhard Veh, Michael 

Aunkofer, Arthur Stegner, Dominik 
Häufele und Pascal Junginger. 

 

 

 

Die F-1-Junioren gewannen in der Saison 1997/98 
die Meisterschaft: 

 

Stehend von links: Benjamin Kolb, André Harfich, Sulaj 
Bayram, Arkadius Maczurek, Trainer Stefan Ziegler; 

knieend: Marco Besel, Sven Pogoreutschnig,  
Sebastian Unfried und Patrick Wanek.  

 

Auch den D-Junioren gelang die Meisterschaft in 
der Saison 1997/98 und damit der Aufstieg in die 
Kreisliga: 

 

 

 

 

 

 

 

  



In der Saison 1997/98 wurde die Erste Mannschaft Vize-Meister (hinter dem FC 
Schwenningen) in der B-Klasse und qualifizierte sich damit für die anstehenden 
Relegationsspiele um den Kreisliga-Aufstieg. Dies gelang dem nachstehendem Team nach 
einem 4:1-Sieg nach Verlängerung in Mönchsdeggingen gegen Wallerstein und einem 2:0-
Sieg in Harburg gegen den TSV Nördlingen II: 

 

Stehend von links: Nico Haidau, Wolfgang Konle, Roland Miller, Roland Swoboda, Rainer Wanek, 
Stefan Ziegler, Peter Mayerle, Tobias Rehm, Manuel Schmid, Jürgen Miller und Stephan Karg; 

knieend: Gheorghita Tal, Hannes Geierhos, Hans Reiter, Frank Löffler, Jürgen Eisenbart,  
Joachim Feistle und Thomas Mayer. 

Nach der Saison 1999/2000 wurden die Höchstädter mit fünf Punkten Abstand Meister der 
Kreisliga Nord und stiegen somit mit dem nachstehendem Team in die Bezirksliga-Nord auf: 

 

Stehend von links: Abteilungsleiter Georg Karg, Jörg Shimmels, Thomas Häusler, Reinhold Hergöth, 
Thomas Scherer, Jürgen Veh, Peter Kleebaur, Stephan Karg, Stefan Ziegler, Rainer Wanek,  

Jochen Schmid, Betreuer Michael Aunkofer, Torwart-Trainer Holger Duderstadt;  
knieend: Wolfgang Beitinger, Benjamin Jall, Frank Löffler, Hans Reiter, Stefan Kerle, Gheorghita Tal, 

Jürgen Langer und Manuel Rettinger. 

  



Im Jahre 2001 wurden die Höchstädter „Totopokal-Kreissieger“. Die in der Bezirksliga 
spielenden Donaustädter trafen im Kreisfinale in Mönchsdeggingen gegen den favorisierten 
Bezirksoberligisten TSV Wemding. Nach 90 Minuten stand es 4:4 unentschieden. Das 
anschließenden Elfmeter-Schießen konnten die Rothosen mit 7:5 für sich entscheiden. 

 

Stehend von links: Abteilungsleiter Georg Karg, Michael Aunkofer jr., Betreuer Michael Aunkofer,  
Jörg Shimmels, Ralf Weigler, Pietro Dragone, Stephan Karg, Reinhold Hergöth, Gheorgita Tal; 
knieend: Peter Steinle, Dragan Rnjakovic, Torsten Kitzinger, Frank Löffler, Sandro Santamaria, 

Stefan Kerle, Daniel Chirica und Islam Nuraj. 

Die B-Junioren holten sich in der Saison 2001/02 die Meisterschaft in der Kreisklasse mit 
nachstehendem Team: 

 

Stehend von links: Jugendleiter Gerhard Roßkopf, Christian Steinle, Markus Pogoreutschnig,  
Daniel Karmann, Christoph Winter, Andreas Rößle, Bulut Kaya, Michael Schuldes, Andreas Hurler, 

Burcin Kaya, Co-Trainer Charly Häufele; knieend: Oliver Kienberger, Norbert Pritzl,  
Christian Roßkopf, Christoph Schweyer, Tobias Konle, Manuel Häufele, Dieter Maly,  

Quarrelli Rachmann, Mentor Ramaj, Romano Oberländer und Gerkan Göktan. 

  



Nach der Saison 2005/06 wurden die Höchstädter mit drei Punkten Vorsprung Meister in der 
Bezirksliga Nord. Sie stiegen dadurch in die Bezirksoberliga auf, was bisher den größten 
sportlichen Erfolg in der Vereinsgeschichte darstellte.  

 

Stehend von links: Michael Mayerle, Pressewart Jürgen Filzinger, Tobias Schilling, Islam Nuraj, 
Carlos Cunha, Tobias Wiedenmann, Christian Cretu-Konnerth, Alexander Kuchenbaur, Thomas 

Korittke; kniiend: Nicolas Korselt, Spielertrainer Peter Piak, Stefan Kerle, Johannes Putz, Wolfgang 
Friegel, Tobias Konle, Markus Nicklaser, Florian Lorenz und vorne liegend Sandro Santamaria. 

Die Saison 2006/07 war für die SSV Höchstädt eine sehr erfolgreiche Junioren-Saison. 
Gleich drei Meisterschaften konnten geholt werden. Hier die A-Junioren: 

 

Stehend von links: Betreuerin Sylvia Manz, Sebastian Wanek, Andre Harfich, Matthias Veh,  
Daniel Manz, Arkadius Maczurek, Max Kommer, Manuel Loderbauer, Trainer Rudi Manz;  
knieend: Alexander Jahn, Arben Nuraj, Thomas Schmidl, Patrick Wanek, Tobias Mayerle 

und Florian Baselt.  



Die Meistermannschaft der B-Junioren der Saison 2006/07: 

 

Stehend von links: Manuel Schuster, Patrick Wanek, Manuel Loderbauer, Sylvano Funk,  
Michael Aunkofer, Benedikt Veh und Trainer Jürgen Müller. knieend: Edgard Krez, Sebastian Prange, 

Ayoub Ayoub, Gino Wetzel, Arben Nuraj, Tobias Aninger und Kevin Hergöth.  

Die Meistermannschaft der D-Junioiren der Saison 2006/07: 

 

Stehend von links: Trainer Stefan Tiefenbacher, Jakob Grimm, Sandro Sturm, Manuel Gayer, 
Sebastian Kölle, Luan Rrahamani, Sergej Hoffmann, Michael Häußler, Trainer Ewald Sturm;  

knieend: Julian Stenzel, Steffen Zettel, Yannick Fritscher, Jonas Manier, Hasan Ayoub,  
Rene Reinhardt, Maximilian Kuhn, Michael Makelky; liegend: Alexander Aninger.  

  



Die C-Junioren wurden in der Saison 2007/08 Kreisklassen-Meister: 

Hintere Reihe von links: 
Bajram Kasumi, David 
Anzenhofer, Jakob Grimm, 
Alexander Aninger, 
Bernhard  Anzenhofer, 
Gregory Uhl, Sergej 
Hoffmann, Sebastian 
Letzing, Sandro Sturm, 
Sebastian Kölle, Trainer 
Ewald Sturm und 
Jugendleiter Uwe Aninger; 
vordere Reihe: Fatlum 
Ratkoceri, Michael 
Häussler, Lukas Mayerle, 

Matthias Huber, Viktor Churik und Manuel Geier. 

Ebenso in der Saison 2007/08 gewannen die F-3-Junioren den Meister-Titel: 

 

Hinten von links die beiden Trainer Frank 
Wagner und Roland Fischer;  

stehend: Jonas Breskott, Leonie Karg, 
Marcus Reichhardt, Marcel Hintermaier, 

Alban Nuraj, Valerie Basner;  
vorne: Tim Sturm, Philip Lämmermaier, 

Nico Wagner, Robin Jäger 
und Simon Letzing. 

 

 

 

Die E-2-Junioren errangen in der Saison 2008/09 die Meisterschaft in ihrer Gruppe: 

 

Stehend von links: Adonis Isufi, David 
Stenzl, Justin Fuchs, Lukas Reiser, 

Christian Wiegmann, Gregor Becker und 
Trainer Udo Stenzl;  

knieend: Sascha Becherer,  
Lukas Manier, Yannik Prebeck und 

Niklas Schlecht. 

 

 

  



In der Saison 2008/09 wurde die Zweite Mannschaft der SSV Höchstädt Vize-Meister in der 
A-Klasse West III. Der Tabellenzweite ging in die Aufstiegs-Relegation. In Kicklingen trafen 
die Höchstädter auf den VfL Zusamaltheim, der mit 3:2 besiegt werden konnte. Der Aufstieg 
in die Kreisklasse West II war perfekt: 

 

Hintere Reihe von links: Trainer Hermann Schmid, Betreuer Fritz Ruof, Arkadius Maczurek,  
Daniel Manz, Alexander Jahn, Nicolas Korselt, Andreas Rößle, Michael Mayerle;  

vordere Reihe: Pawel Moltschanow, Norbert Pritzl, Christian Roßkopf, David Schöppen, Jürgen Miller, 
Tobias Mayerle, Max Kommer und Christoph Brink. 

Die B-Junioren sicherten sich in der Saison 2009/10 schon rechtzeitig die Meisterschaft in 
der Kreisklasse Donau und stiegen in die Kreisliga auf: 

Stehend von links: 
Trainer Jürgen Miller, 

Alexander Aninger, Lukas 
Mayerle, Bajram Kasumi, 

Bernhard Anzenhofer, 
Mario Baumgärtner, 
Markus Ebermayer, 

Sergej Hoffmann, Fatlum 
Ratkoceri und Co-Trainer 

Johannes Ebermayer; 
knieend: Kosovar Isufi, 

Michael Häußler, 
Christoph Müller, 

Kapitän Matthias Huber, 
Viktor Churik und  

Dimitri Loos. 

  



Die Saison 2013/14 beendete die Höchstädter Erste Mannschaft unter Coach René Böhm 
auf dem 2. Platz in der Kreisklasse Nord II (Meister FSV Flotzheim). Den Rothosen bot sich 
die Chance, durch ein erfolgreiches Relegationsspiel den Aufstieg in die Kreisliga noch zu 
schaffen. In Mönchsdeggingen traten die Höchstädter gegen den FSV Reimlingen an und 
gewannen klar mit 4:0 Toren. Der Kreisliga-Aufstieg war mit diesem Team perfekt: 

 

Hintere  Reihe von links: Michael Mayerle, Kevin Oblinger, Bajram Kasumi, Trainer Rene Böhm, 
Daniel Manz, Marco Schmiedl, Marco Besel, Manuel Schuster, Sabrina Mayerle, Tobias Konle,  
Franz Schuhmann, Patrick Schubert, Arkadius Maczurek, Thomas Heidel, Paul Moltschanow,  

Markus Däubler, Alexander Aninger, SSV-Vorsitzender Jakob Kehrle, Bgm. Stefan Lenz,  
Katrin Mayerle, Benedikt Veh und Abteilungsleiter Rainer Wanek; vordere Reihe: Fabian Zettl, 

Michael Häußler, Patrick Wanek, Edgard Krez, Sebastian Wanek, Lukas Mayerle, Jakob Grimm, 
Simon Kehrle, Manuel Hönicke, Gasmend Nuraj, Sebastian Letzing und Thomas Kehrle;  

liegend: Matthias Huber und Tobias Mayerle. 

In der gleichen Saison 2013/14 wurde auch die A-Junioren Meister nach einem 3:2-Sieg im 
Entscheidungsspiel gegen den BC Schretzheim, das in Kicklingen ausgetragen wurde: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinten liegend auf dem Wechselhäuschen: Armend Nuraj; stehend von links: Tino Gritzuhn, Tizian 
Korittke, Berat Kasumi, Alexander Maneth, Edgard Krez (Fan), Trainer Udo Stenzl, Sebastian Wanek 
(Fan), Michael Schmidt, Steffen Zettl, Alban Nuraj, Kosovar Isufi, Benedict Schmid, Benedikt Wurm, 

Dominik Mörz (verdeckt) und Trainer Johannes Ebermayer; in der Hocke mitte: Nico Korittke und 
Martin Dietz; knieend: Florian Schmidt, Marco Kommer, Sylvia Manz (Fan), Kevin Eirich,  

David Stenzl, Fatlind Ratkoceri und Markus Dannemann.  



Den C-Junioren gelang in der Saison 2013/14 die Kreisklassen-Meisterschaft und damit der 
Aufstieg in die Kreisliga: 

 

Stehend von links: Daniel-Andreas Chirica, Trainer Daniel Ligocky, Martin Schuhmeir, Manuel 
Brückner, Trainerin Melanie Kling, Lukas Manier, Ciprian Balan, Yannick Prebeck, Nico Fräßdorf, 
Niklas Schlecht, Jugendleiter Volker Fischer, Arthur Geiser und Thomas Tissen; knieend: Marcel 

Hintermeier, Sebastian Bock, Yasar Yildirim, Kevin Eirich, David Stenzl, Lukas Reiser, Lukas 
Thümmler, Christian Wiegmann und Co-Trainer Raimund Prebeck; vorne: Gregor Becker. 

 

Auch die F-2-Junioren holten sich 2013/14 den Meister-Titel: 

Hinten von links: Trainer-Duo Manuel Putz und Daniel Konle; stehend: Noah Simmendinger, Drilon 
Bacarilu, Julius Linder, Lion Lugert, Edmond Begaj, Manuel Konle, Oskar Putz, Marcel Weit,  

Anne Regending und Vincent Meyer. 

 

  



Die B-1-Junioren stiegen nach der Saison 2014/15 in die Kreisliga auf. Sie belegten am Ende 
mit 28 Punkten und einem Torverhältnis von 42:10 den zweiten Platz hinter dem Meister  
FC Gundelfingen II: 

 

Stehend von links: Tizian Korittke, Marcel Güntner, David Stenzl, Lukas Reiser, Fabian Pegoretti, 
Adonis Isufi, Dominik Mörz, Marco Kommer, Kapitän Tino Gritzuhn, Trainer Johannes Ebermayer, 

Thomas Tissen, Trainer Florian Kratzer, Trainer Thomas Korittke, Benedikt Wurm; vorne: Artan Nuraj, 
Gregor Becker, Kevin Eirich, Markus Dannemann, Fatlind Ratkoceri, Alban Nuraj und  

Manuel Brückner. 

Die A-Junioren schafften nach der Saison 2015/16 den Aufstieg in die Kreisliga, nach dem 
sie im Entscheidungsspiel gegen die SG Mönchsdeggingen-Mölttingen mit 4:0 gewannen: 

 

Stehend von links: Fabian Frank, Berat Kasumi, Manuel Brückner, Kevin Oberschmid, Rene 
Furchtner, Moritz Bschorer, Tino Gritzuhn, Fan Steffen Zettl, Thomas Junginger, Marcel Güntner, 

Dominik Mörz, Tino Wagner, Ciprian Balan, Trainer Armin Wagner, Andreas Weigl,  
Jugendleiter Johannes Ebermayer, Jugendleiter Fabian Kokott, Abteilungsleiter Rainer Wanek:  

knieend: Moritz Ameely, Maximilian Veh, Markus Dannemann, Kapitän Marco Kommer, David Stenzl, 
Lukas Reiser, Kevin Eirich, Tizian Korittke und Fabian Pegoretti. 

  



Die C-Junioren holten sich in der Saison 2016/17 den Meister-Titel: 

 

Stehend  von links: Trainer Roland Fischer, Edonis Krivanjeva, Daniel Eirich, Florian Pepshi,  
Semir Aslani, Johannes Wurm, Paul Herreiner, Mihael Zecevic, Trainer Jonathan Kühn;  
knieend: Jonas Breskott, Dennis Kaiser, Jona Regending, Niklas Gruber, Manuel Karg,  

Benjamin Rnjakovic und Manuel Fischer. 

 

erstellt von: 
Gerald Maneth 


